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Im Ergebnisbericht über die landwirtschaftliche Eignungs. 
prüfung von Spaltenböden und Kotrosten, zusammellgestellt 
von Henning, Lüpfert und Brink im Heft 11/1973/1/, wurde 
für die Metall-Spaltenböden des VEB LIA Cottbus in der 
Ferkelhaltung und in der Saueneinzelhaltung das Prüfungs­
ergebnis "geeignet" sowie in der Mastschweinehaltung das 
Prüfungsergehnis "nicht geeignet" bekanntgegeben. Die 
Ursache für die Vergabe des Prädikates "nicht geeignet" und 
der Anlaß zahlreicher Diskussionen in Forschungsinstituten 
und Produktionsbetrieben, bei Projektanten und Nutzern ist 
hauptsächlich die Tatsache, daß die mögliche Grenznutzungs­
dauer der bisher produzierten Cottbusser Metall-Spalten­
böden unter den Bedingungen der Mastschweinegruppen­
haltung erheblich geringer ist als die mögliche Grenz­
nutzungsdauer der Standausrüstung. Mit den vorliegenden 
Ausführungen wird das Ziel verfolgt, sowohl die teilweise 
sich diametral gegenüberstehenden Forderungen und die 
komplex wirkenden Einflußgrößen auf den Metall-Spalten­
boden zu erläutern, als auch die konstrukth,e Ausführung des 
im VEB LIA Cottbus weiterentwickelten Metall-Spalten­
bodens, dessen Serien produktion zu Beginn des 11. Quar­
tals 1974 angelaufen..ist, vorzustellen. 

1. Forderungen an den Metall-Spaltenboden 

Als ;,Spaltenboden" wird ein Fußboden im Haltungsbereich 
von Tieren bezeichnet, der bei der einstreulosen Haltung 
durch seine besondere Gestaltung die handarbeitsarme bzw. 
handarbeitslose Entfernung des Kotes und die handarbeits­
lose Entfernung des Harns aus dem Haltungsbereich in dar­
unter liegende Güllekanäle ermöglicht. Demzufolge ist es die 
Aufgabe des Spaltenbodens, 

- dem Kot und Harn ausreichende Voraussetzungen für 
einen schnellstmöglichen Durchgang in den Güllekanal 
zu bieten, 

für die Tiere eine ihren physiologisch~n Bedürfnissen 
entsprechende Standfläche (Einzelhaltung) oder Buchten­
grundfläche (Gruppenhaltung) bereitzustellen. 

Der Kotdurchgang in den Güllekanal erfolgt durch Öffnun­
gen im Spaltenhoden, die die Form von Spalten, d. h. Öff­
nungen parallel oder senkrecht zum Futtertrog und parallel 
zueinander durch die gesamte Bucht, oder von Langlöchern 
haben. Zwischen den Spalten und Langlöchern abgelegte 
Kothaufen gelangen durch das Aufstehen, das Laufen und 
das Hinlegen der Tiere innerhalb ihres Bewegungsbereiches 
in die Spalten und Langlöcher. 

Aus den dargelegten Aufgaben des Spaltenbodens und dem 
charakterisierten Realisierungsprinzip ergeben sich an 
Metnll-Spaltenböden die nachfolgend genannten Forde­
rungen : 

Sauberkeit: Die Abmessungen der Spalten und Langlöcher 
des Spaltenbodens sowie ihre geometrische Gestaltung müs­
sen so ausgelegt sein, dnß die Tiere unter ausreichend saube­
ren Bedingungen gehalten werden können. Eine Definition 
"ausreichend saubere Haltungsbedingungen" sowie ihre 
quantitative Umsetzung in dazu erforderliche Abmessungen 
und geometrische Formen der Spalten und Lnnglöcher des 
Spaltenbodells ist noch nicht erfolgt. 

Tierverletzungen : Die Abmessungen der Spalten und Lang­
löcher des Spaltenbodens sowie ihre geometrische Gestaltung 
müssen so ausgelegt sein, daß Tierverletzungen, die zu öko­
nomischen Verlusten führen , nicht auftreten können. Ein­
deutigc quantitative Aussagen über die aus der Sicht der 
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Tierverletzungen erforderlichen Spalten- und Langloch­
abmessungen, ihre geometrische Gestaltung sowie die Gegen­
überstellung dieser Werte mit den für die ausreichend saube­
ren Haltungsbedingungen erforderlichen Werten werden die 
Vorgabe begründeter Abmessungen für die Spaltenboden­
konstruktion ennöglichen. Zu berücksichtigen sind dabei 
auch die Probleme des Bewegungsverhaltens der Tiere, die 
beim Aufstehen, beim Laufen und beim Hinlegen deutlich 
werden. 

Wänneableitung: Der Spaltenboden muß konstruktiv so 
ausgelegt sein, daß seine Wärmeableitung nicht zu ökono­
mischen Verlusten in der Tierproduktionsanlage führt. 
Angaben über die zulässige Wärme ableitung des Spalten­
bodens sind nur in Verbindung mit den das Stallklima 
charakterisierenden Werten eindeutig, weil die ökonomischen 
Auswirkungen der Wänneableitung entscheidend durch das 
Stallklima beeinflußt werden. 

Toxikologie: Die für den Spaltenboden eingesetzten Werk­
stoffe und Korrosionsschutzsysteme müssen toxikologisch 
unbedenklich sein. 

Festigkeit : Die Festigkeitsnachrechnung des Spaltenbodens 
muß erhebliche Abrieb- und Korrosionserscheinungen 
berücksichtigen. 

Grenznutzungsdauer: Die mögliche Grenznutzungsdauer des 
~paltenbodens muß mit der möglichen Grenznutzungsdauer -
der Standausrüstung abgestimmt sein. 

Produktion, Transport, Montage: Nicht vernachlässigt 
werden dürfen Forderungen, die sich aus Fertigungstechno­
logie, Transporttechnologie und Montagetechnologie an die 
konstruktive Auslegung des Spaltenbodens ergeben. 

Nur die komplexe Analyse dieser Forderungen in Abhängig­
keit von Tierart und Haltungsstufe kann zu korikreten 
optimierten Zahlenangaben für die Spaltenbreite und für die 
Langlochabmessungen sowie für die geometrischen Formen 
eines Spaltenbodens führen. 

2. Einsatzbedingungen des Metall-Spaltenbodens 

Die funktionellen Forderungen an den Spaltenboden sind für 
die gesamte Einsatzzeit gültig. Während dieser Einsatzzeit 
ist der Metall-Spaltenboden den nachfolgend genannten 
Bedingungen ausgesetzt: 

Belastung: Die statische Belastung des Spaltenbodens durch 
ruhende Tiere wird von einer sich ständig verändernden 

Bild I. Feuerverzinkter MetaU·Spaltenboden flIr die Schweinehaltung 

385 



sch)"ellenden Belastung durch sich bewegende Tiere abgelöst. 
Physikalischer Abrieb und chemische Korrosion : Die kom­
plexe Wi'rkung vorhandener Tierexkremente undFutterreste, 
des umgebenden Stallklimas und zyklisch einwirkender 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel in Verbindung mit den 
Folgen der sich auf dem Spaltenboden abstützenden und 
rutschenden Tierklauen sowie den Folgen der durch Kalt­
umfonDung hervorgerufenen Materialspannungen verur­
sachen eine ständige Wechselwirkung zwischen physikali­
schem Abrieb und chemischer Korrosion, was letztlich zu 
einer Abnahme der Materialdicken führt. Damit ist der 
Metall-Spaltenboden relativ zur Standausrustung einem 
wesentlich erhöhten Verschleiß ausgesetzt. Er muß daher als 
Verschleißteil charakterisit'rt werden, für das zur Sicherung 
der notwendigen Grenznutzungsdauer erhöhte Aufwendun­
gen objektiv notwendig sind. 

3. Probleme beim Einsatz der bisherigen Cottbusser Metall­
Spaltenhöden 

Im VEB Landtechnische Industrieanlagen Cottbus, Sitz 
Neupetershain, erfolgt seit 1969 die Serienfertigung der vom 
damaligen Landtechnikprojt'kt Dresden entwickelten, feuer­
verzink ten Metall-Spaltenböden für die Schweinehaltung 
(Bild 1). Zu selbsttragenden Profilen gekantete Bleche wer­
den dabei mit zwei seitlichen Einfassungen, und bei Spalten­
bodenlängen über 1100 mm mit zwei Unterzügen, zusammen­
geschweißt . Spalten zwischen den Profilen sowie gestanzte 
und nach unten durchgezogene Langlöcher in den Profilen 
(Bild 2) sichern die Ableitung der Exkremente in den Gülle­
kanal. Die gegenwärtig angewendeten Abmessungen der 
Spalten und Langlöcher sind in Tafel 1 zusammengestellt. 
Erste Hinweise über eine relativ geringe Grenznutzungsdauer 
dieses Spaltenbodens wurden im Frühjahr 1972 bekannt. 
Sofort eingeleitete Untersuchungen führten im Herbst 1972 
zu der gesicherten Erkenntnis, daß diese Metall-Spalten­
bodenvariante in der Mns'schweinegrupp~nhaltung nur eine 
Grenzllu tzungsdauer VI) ", I \I rchschnittlich 3 Jahren erreichen 
wird, in Extremfällen sind Grenznuizungsdauerwerte von 
2 und 4,5 Jahren bekannt geworden. Die Zink schicht ist auf 
der Trittfläche bereits nach einer Einsatzzeit von maximal 
10 Monnten nicht mehr nachweisbar. Ursache dieser für die 
Landwirtschaft und fÜr den Produktionsbetrieb gleicher­
maßen unbefriedigenden Situation sind die bereits charakte­
risierten verschleißintensiven Einsatzbedingungen des Spal­
tenbodens. Aus der teilweise erheblichen Streuung der Grenz­
nutzungsdouer des Metall-Spaltenbodens zwischen den ein­
zelnt'1l Tierproduktiollsnnlagen muß zusätzlich abgeleitet 
werden, daß sowohl unterschiedliche Qualitäten des Spalten­
bodenmaterinls , d. h. unterschiedliche Stahlqualitiiten, als 
auch Unterschiede zwischen den Anlagen (z. B. Belegungs­
dichte, Fütterung, Klima) zu einer unterschiedlichen Grenz­
nutzungsdauer des Spaltenbodens führen können. 

Aufgrund der vorhandenen unbefriedigenden Situation 
wurde im Interesse der Landwirtschaft entschieden, die bis 
zu diesem Zeitpun'kt mit 2,0 mm Blechdicke gefertigten 
Metall-Spaltenböden kurzfristig ab I. Quartal 1973 mit 
2,5 mm Blechdicke zu produzieren und umgehend Maßnah­
men einzuleiten, die zu dem frühestmöglichen Zeitpunkt die 
Serienproduk tion von Metall-Spaltenböden mit einer wesent­
lich erhöhten Grenznutzungsdauer gestatten. Für die Spal­
tenböden mit der Blechdicke von 2,5 mm wird eine durch­
schnittliche Grenznutzungsdauer von etwa 4 Jahren erwar­
tet, wobei unter extrem ungünstigen Bedingungen mit 
3 Jahren und unter besonders günstigen Bedingungen mit 
5,5 Jahren Grenznutzungsdauer zu rechnen ist. 

Es ist not~endig, hier auf die Tatsache zu verweisen, daß bei 
den in der Saueneinzelhaltung eingesetzten Metall-Spalten­
böden bisher keine Ausfälle bekannt geworden sind. Bekannt 
ist allerdings, daß im unmittelbaren Trittbereich des Tieres 
nach maximal zweijähriger Nutzung die Zinkschicht nicht 
mehr nachweisbar ist. 
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a-152mm 

Bild 2. Profil des venlnkten Spalten bodens ; 
a Profilbreite. b LanglochbreIte, c Abkanlradlus, s Bledldicke 

Tafel 1. Abmessungen der Spalten und Langlöcher für Metall'Spalten' 
böden in der Schweinehaltung 

Haltungsstufe Spaltenbr~ite Langloch· 
z. Z. ange· in d(".r Ent· abmessungen 
wendet wicklung vor-

gesehen 
mm mm mm 

Ferkelf(lhrende Sauen 8 ± 1,5 1I X 40 
LAufer 11 ± 1,5 10 X 40 
M •• uchweine 15 ± 1,5 14 X 40 
Saueneinzelhaltung auf 
TeiIspaltenboden 15 ± 1,5 30 ± 1,5 24 X 40 

4. Der weiterentwickelte Metall-Spaltenboden 

Bei der Weiterentwicklung des Metall-Spaltenbodens wurde 
davon ausgegangen, daß die vorhandene feuerverzinkte 
Konstruktion aus der Sicht der Ableitung der Exkremente 
in den Güllekanal und aus der Sicht der tierphysiologisch 
erforderlichen Buchtengrundfläche den Anforderungen ent­
spricht. Alleiniges Ziel der Weiterentwicklung war die 
Erhöhung der Grenznutzungsdauer des Spaltenbodens . 

. Eine umfassende Analyse führte zu der Grundsatzentschei­
dung, für den Metall-Spaltenboden in der Mastschweine­
gruppenhaltung Bleche aus korrosionsträgem Stahl (KTS) 
mit einer Dicke von 4,0 mm einzusetzen, bei dem dann die 
Verzinkung nicht mehr erforderlich ist. In der Saueneinzel­
haltung und in der Ferkelhaltung kann d!e bisher produzierte 
feuerverzinkte Form des Metall-Spaltenbodens mit 2,5 mm 
Blechdicke weiter angewendet werden. 

Korrosionsträge Stähre sind leicht legierte Qualitätsstähle, 
an deren Oberfläche sich unter der Einwirkung atmosphäri­
scher Einflüsse eine festhaftende Schutzschicht bildet, die 
keiner Wartung bedarf und einer weiteren atmosphärischen 
Korrosion entgegenwirkt. Das Entstehen einer derartigen 
Schutzschicht unter den Einsatzbedjpgungen des Spalten­
bodens wird durch einen Prüfbericht der StahlberatungssteUe 
Freiberg /2/ nachgewiesen, wonach die in Spaltenboden­
Probekörpern festgestellten grauen Schichtungen als Beweis 
für das Vorhandensein einer Deckschicht mit Schutzwirkung 
anzusehen sind. Damit kann bei KTS-Spaltenböden zumin­
dest an der nicht dem physikalischen Abrieb ausgesetzten 
Oberfläche mit einem Absinken der Korrosionsgeschwindig­
keit, d. h. mit einer verminderten Materialdickenabnahme, 
gerechnet werden. Auf der Trittfläche ist durch die erheblich 
höheren Festigkeitswerte korrosionsträger Stähle relativ zur 
verzinkten Form ebenfalls eine verminderte Materialdicken' 
abnahme nachweisbar. Bisher bekannte, statistisch nicht 
gesicherte und deshalb nur als Anhaltspunkt zu betrachtende 
Werte über die Materialdickenabnahme bei KTS-Spalten­
'böden in der Mastschweinegruppenhaltung zeigt Tafel 2. 
Aus diesen Angaben leitet ein Gutachten der Zentralen Prüf­
stelle für Landtechnik Potsdam-Bomim /3/ ab, daß für den 
KTS-Spaltenboden relativ zum verzinkten Spaltenboden 
mit wahrscheinlicher Sicherheit mindestens die doppelte 
Grenznutzungsdauer erwartet werden kann. Brink und 
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Tafel 2, Bisher bekannt gewordene Angaben zur Materialdlckenabnabme 
boi KTS · Spaltenböden 

Quelle 

/2/ 
/6/ /4/ 

Materialdickenobnabme in mm/ J abr 
auf der Tritt· am Seitensteg 
lIächo 

0,075 
0,30 

0,19 
0,13 

I Abkantradius 1 s 

am übergangs' 
radius Trittfläche -
Seitensteg1 

0,75 
(0,9) 

Lüpfert /4/ errechnen aus neueren Untersuchungsergebnissen 
für den KTS-Spaltenboden eine Mindestgrenznutzungsdauer 
von 5 Jahren. Diese Mindestgrenznutzungsdauer von 5 J ah­
r.en ergibt sich aus der hohen Abnahme der Materialdicke all' 
dem übergangsradius Trittfläche - Seitensteg (Tafel 2), die 
jedoch an Probestücken mit dem Abkantradius 1 s gemessen 
wurde" Demgegenüber müssen KT-Stähle mit dem Abkant­
radius 2 s gekllntet werden /7 f. Der Abkantradius 1 s führt 
zu unzulässig hohen Materialspannungen und beschleunigt 
deshalb Abrieb und Korrosion, d, h. die Materialdicken­
abnahme, erheblich. 

Bei der Serienproduktion der KTS-Spaltenböden wird ein 
Abkantradius von mindestens 2 sangewendet, d . h., der für 
das Kanten von Blechen erforderliche Radius wird eingehal­
ten . Damit verringern sich die in Tafel 2 genannten Angaben 
zur Materialdickenabnahme am übergangsradius Tritt­
flä che - Seitensteg erheblich . Geht man davon aus, daß in 
diesem Falle die Materialdickenabnahme am übergangs­
radius und auf der Trittfläche gleich ist, wie es sich beim 
verzinkten Spaltenboden zeigte, und nimmt man den von 
Brink und Lüpfert ermittelten ungünstigsten Wert der 
Materialdickenabnahme von 0,3 mm/ Jahr (Tafel 2) an, so 
errechnet sich dennoch eine Grenznutzungsdauer des KTS­
Spaltenbodens von etwa 11 Jahren. Bei dieser Angabe sind 
weitere positive Einflußfaktoren auf die Grenznutzungsdauer 
nicht berücksichtigt worden , wie die infolge der höhere)) 
Festigkeit des KT -Stahls verminderte Rest-Blechdicke zum 
Bruchzeitpunkt und die zu einer verminderten Vergleichs­
spannung in der Profilmitte führende verringerte Profilbreite. 

Die Untersuchungen über die mögliche Grenznutzungsdauer 
der KTS-Spaltenböden werden intensiv weitergeführt. 

Der Einsatz korrosionsträger Stähle als Spaltenbodenwerk­
stoH ist veterinärtoxikologisch unbedenklich. 

Aus fertigungstechnologischen Gründen sind für die kon­
struktive Auslegung des KTS·Spaltenbodens (Bild 3) gegen­
über dem feuerverzinkten Spaltenboden die nachfolgend 
genannten Änderungen erlorderlich: 

Bild 3. Spaltenboden rar die Schweinehaltung aus korroslonlltrligem 
Stahl 
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Bei einer Blechdicke von 4 mm ist es fertigllngstechnolo­
gisch nicht möglich, die Langlöcher ebenso wie beim 
Spaltenboden mit 2,5 mm Blechdicke nach unten durch­
zuziehen. Die Langlöcher werden nur gestanzt. 

Vom Institut für angewandte Tierhygiene Eberswalde /5/ 
wird diese geometrische Langlochform nach entsprechen­
den Untersuchungen aus veterinärhygienischer Sicht als 
geeignet für die Mastschweinehaltung ~on Tieren zwi­
schen 3,0 kg und 120 kg Lebendmasse angesehen. Wäh­
rend der bisherigen 6monatigen Einsatzzeit des KTS­
Spaltenbodens in einer Schweinernastanlage wurden 
Tierverletzungen nicht beobachtet. 

Für den eingesetzten WerkstoH KTS 30/45 Ist ein 
Abkantradius von 2 s gegenüber 1 s bei der verzinkten 
Spaltenbodenausführung erforderlich. Dies führt zu einer 
stärker abgerundeten Form der Spalten. ' 

Arbeitsschutzvorschriften insbesondere bei der Fertigung , 
und bei der Montage erfordern die Verringerung der . 
Profilmasse und der Masse des . .zusammengesc.hweißten 
Spaltenbodensegmentes. Wegen der zu sichernden Aus­
tauschbarkeit des verzinkten Spaltenbodens durch den 
KTS-Spaltenboden kann dafür die Profilbreite nur von 
152 mm auf 110 mm und die Breite des zusammen­
geschweißten Spaltenbo,densegmentes von 1000 mm auf 
500 mm verringert werden. Ein 500 mm breites Spalten­
bodensegment wird als "Halbsegment" bezeichnet. 

Da eine verzinkungsgerechte Konstruktion nicht mehr 
erforderlich ist, erfolgt die Fertigung der Einfassungen 
aus Flachstahl. Zur Sicherung des Spaltenabstands 
zwischen zwei Halbsegmenten werden diese Einfassungen 
um 45° nach innen gekantet. 

Der VEB Landtechnische Industrieanlagen Cottbus, Sitz 
,Neupetershain, ist der Meinung', mit dem hier vorgestellten·­
KTS-Spaltenboden der Landwirtschaft der DDR ein weiter­
entwickeltes Erzeugnis anzubieten, das sich bei Igleich- ' 
bleibendem Industrieabgabepreis durch einen wesentlich 
erhöhten Gebrauchswert auszeichnet. 
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Berichtigung 

Im Beitrag "Neuerer und Erfinder" im Heft 6 Ist bel der Beschreibung 
der BRD·Patentachrift 2 160 039 auf S. 277 durch Verschulden der 
Druckerei ei n sinnentstellender Fehler entstanden. Der letzte Satz d .. , 
vorletzten Absatzes muß richtig heißen : .Damlt wird eine einfach her­
zustellende, störunanfällige und raumsparende Vorrichtung mit Fern· 
bedienung geschaffen." Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen. 

Die Redaktion 
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